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Anleitung zur Erstellung des Gründungskonzepts

Sehr geehrte Dame,

Sehr geehrter Herr,

Das vorliegende Gründungskonzept soll Ihnen helfen, die wesentlichen Bausteine des Business-Plans zu erfassen und ein eigenes Unternehmenskonzept zu entwerfen.

Nach dem Lesen der Anleitung verschaffen Sie sich am besten anhand des Inhaltsverzeichnisses einen Überblick und beginnen dann das Gründungskonzept systematisch durchzuarbeiten.

Die Erstellung des Finanzplans und die dazugehörigen Bestandteile sind in Form von Word-Tabellen abgespeichert. Sie müssen nur noch Ihre Werte eingeben und die einzelnen Positionen auf Ihren spezifischen Bedarf zuschneiden bzw. ergänzen. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Erstellung Ihres Gründungskonzeptes!

Mit freundlichen Grüßen

Industrie- und Handelskammer

für München und Oberbayern

i.A.

Lidya Pfeffer

Tel.: 089 5116-1223 (ab 14:00 Uhr)

Fax: 089 5116-81223

e-Mail: lidya.pfeffer@muenchen.ihk.de 
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Ihre persönlichen Daten bei der Agentur für Arbeit:

Ihre Kundennummer :



----------------------------------------- 

Adresse der Agentur für Arbeit:

-----------------------------------------



 
-----------------------------------------

                                               


 -----------------------------------------

Namen des Sachbearbeiters 


-------------------------------------------

bei der Agentur für Arbeit : 

Bitte achten Sie darauf, dass Sie diesen Businessplan auch für Agentur für Arbeit brauchen werden. Daher empfehlen wir Ihnen sich eine Kopie (des Businessplanes) zu machen.

Eine Bearbeitung der Stellungnahme ohne Angabe der Kundennummer und OrgZ. Nr. ist nicht möglich .
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Deckblatt

Name :-

Anschrift :-

Tel. / Fax. :-

E-mail  :-

                         Businessplan

                      Zur Gründung ein..
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Inhaltsverzeichnis                                                         Seite

- Den Antrag der Agentur für Arbeit für Gründungszuschuss / Einstiegsgeld

- Auf einen Blick / Gegenstand des Unternehmens

- Beschreibung des Vorhabens

- Kapitalbedarf

- Den notwendigen Gewinn für die Deckung des Lebensunterhalts

- Umsatz und Rentabilitätsvorschau

- Erläuterung des notwendigen Umsatzes

- Lebenslauf und Zeugnisse 
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Auf einen Blick / Gegenstand des Unternehmens:

Gründer:

Gründungsvorhaben:

Rechtsform:

Standort / Sitz:

Investitionssumme (Sachinvestitionen):

Betriebsmittel:

Kapitalbedarf:

Umsatz und Rentabilitätsvorschau:
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Notwendige Unterlagen für die fachliche Stellungnahme zum Antrag auf Gewährung von Gründungszuschuss:

Vordruck der Agentur für Arbeit „Anforderung einer fachlichen Stellungnahme“ 

 FORMCHECKBOX 

Tabellarischer Lebenslauf mit Hinweis auf den beruflichen Werdegang

           (Zeugnisse) 
 FORMCHECKBOX 

Kundennummer + OrgZ. Ihre 

 FORMCHECKBOX 

Aufstellung über die anfallenden Investitionen


( siehe Kapitalbedarf )

 FORMCHECKBOX 

Umsatz- und Rentabilitätsvorschau für drei Jahre  

           ( siehe Planungshilfe )

 FORMCHECKBOX 

Waren Sie bereits in der Vergangenheit Selbständig tätig  Ja  FORMCHECKBOX 
 Nein  FORMCHECKBOX 

           (wenn Ja Begründung der letzten Geschäftsaufgabe)

 FORMCHECKBOX 

Kopie der Gewerbeanmeldung (nur wenn vorhanden ist)

 FORMCHECKBOX 

Kopien vorhandener Verträge

 FORMCHECKBOX 

Kopie des gewerblichen Mietvertrages

 FORMCHECKBOX 

Kopien der Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis

 FORMCHECKBOX 

Kurzbeschreibung des Vorhabens

München, 10.01.2012
III/pfl

Tel. 0 89 5116-1223 (ab 14:00 Uhr)

Fax 0 89 5116-81223 
Adresse: Balanstraße 55 - 59, 81541 München

E-Mail: lidya.pfeffer@muenchen.ihk.de 
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Beschreibung des Vorhabens: 

(Bitte beantworten Sie nachfolgende Fragen ausführlich)
1. Geschäftsidee

   Was ist Ihre Geschäftsidee (Produkt oder Dienstleistung)?

2. Persönliche Voraussetzungen (Siehe Lebenslauf und Qualifikationen)

    Besitzen Sie ausreichende kaufmännische Kenntnisse?

    Ist Ihre berufliche Qualifikation für eine Selbständigkeit ausreichend?

    Welche Erfahrungen haben Sie in der Branche Ihres Unternehmens?

    Wer hilft Ihnen bei Krankheiten oder Unfall?

3. Markteinschätzung

    Sind Sie von wenigen Großkunden abhängig?

    Haben Sie schon Kundenkontakte?

4. Standortwahl

    Wo wird die Tätigkeit ausgeübt?

5. Zukunftsaussichten

    Rechnen Sie mit mehr Konkurrenten in Ihrem Markt?

    Gibt es vergleichbar Branche, die Orientierungshilfe bieten?

    Wie gestalte ich meine Preise? (Preispolitik)

   6. Weitere wichtige Aspekte

    Rechtsform: Welche Rechtsform soll Ihr Unternehmen haben? Welche

    Gesellschaftsstruktur planen Sie?

    Bei mehreren Gesellschaftern: Wer übernimmt welche Funktionen im

    Unternehmen?

    Genehmigungen: Welche Genehmigungen brauchen Sie für Ihren Betrieb?

    Benötigen Sie für Ihre Tätigkeit eine spezielle Zulassung?

Viel Erfolg bei der Planung!

Name des Verfassers dieses Businessplanes: Lidya Pfeffer
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Kapitalbedarf:

Kapitalbedarfsplan oder Finanzbedarfsplan

1. langfristige Investitionen

Grundstück / Gebäude


___________





Bau- bzw. Umbaumaßnahmen

___________


Maschinen, Geräte



___________


Einrichtungen / Büroausstattungen
___________


Firmenfahrzeuge



___________


einmalige Patent-, Lizenz- oder

           Franchisegebühr



___________


Gesamt 


€

___________

2. mittel- und kurzfristige Investitionen

Material- und Warenlager


___________


Reserve für Unvorhergesehenes in

          der Anlaufphase



___________


Rohstoffe,  Hilfs- und Betriebsstoffe
___________


Kosten für übernommenes Warenlager ___________


Gesamt


€

___________

3. Betriebsmittel 

           (Reserve für besondere



___________
           Belastung in der Anlaufphase)

         Markteinführungskosten


___________


Gesamt


€

___________ 

(diese Reserve wird durch Rücklagen oder Kredit gebildet)

4. Gründungskosten


Anmeldung / Genehmigungen

___________


Eintrag ins Handelsregister     

___________


Notar



      

___________


Beratung


     

___________


Gewerbeanmeldung


___________


Aus- und Fortbildungskosten

___________


Kautionen




___________


Gesamt 


€ 

___________

Gesamter Kapitalbedarf

€ 

===========

Deckung erfolgt durch:---------------------------------------------------------------

(z.B. Eigenkapital, Kredit, Familiendarlehen etc.)
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Den notwendigen Gewinn für die Deckung des Lebensunterhalts können Sie wie folgt berechnen:

Lebensunterhalt der Familie


     €

___________

Miete für Privatwohnung



     €

___________

+ soziale Absicherung (Krankenversicherung, 
      €

___________

Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung, 

Pflegeversicherung, Lebensversicherung) 

+ sonstige vertragliche Verpflichtungen 

      €

___________
(Bausparkasse, Ratenzahlungen, 

Hypothekentilgungen)

+ anteilige private Nutzung des KFZ 

      €

___________

+ Rücklagen für Urlaub, Krankheit etc.

      €

___________

Summe der Ausgaben



      €

___________
+ Einkommensteuer



      €

___________  

= Mindestgewinn, der den Lebensunterhalt sicherstellt   €

===========

(pro Monat)

x 12 Mindestgewinn pro Jahr


       €

===========
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Umsatz und Rentabilitätsvorschau:  (Break-even-point)

Notwendiger Umsatz


____________

-MwSt.




____________

- Wareneinsatz



____________

= Rohgewinn I



--------------------

- Personalkosten



____________

= Rohgewinn II 



--------------------

- Sachgemeinkosten: =(
           )



Leasing von Maschinen


____________

Miete





____________

Raumkosten




____________


- Heizung



____________


- Gas




____________


- Wasser



____________


- Strom



____________


Gesamt



____________
Fahrzeugkosten


- Kfz –Leasing


____________


- Kfz -Steuern


____________


- Kfz -Versicherung


____________


- Benzin



____________


- Instandhaltung


____________


Gesamt



____________
Werbung


- Eröffnungswerbung

____________


- dauernde Werbung

____________


-Reisekosten/Messen

____________


-Repräsentation/Bewirtung
____________


Gesamt



____________
Bürobedarf 




____________

Telefon/Handy 


           ____________

Fax





____________

Internet




____________

Porto





____________

Gesamt



____________
Steuerberater/Rechtsberatung

____________

Buchhaltung




____________

Beiträge Verbände/betriebl.Versiche.
____________

Zinsen für Fremdkapital


____________

Abschreibungen



____________

sonstige Kosten



____________

Gesamt



____________
Gewinn vor Steuern
                   € ============ 

(=Mindestgewinn

 bei Personengesellschaft)
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Umsatz und Rentabilitätsvorschau  (Planungshilfe)

                                                                Break-even-point                  Erwarteter Umsatz 

                                                                                                    BEP                            1.Jahr          2. Jahr           3.Jahr
Notwendiger Umsatz


____________  ______  ______  ______

-MwSt.




____________  ______  ______  ______

- Wareneinsatz



____________  ______  ______  ______

= Rohgewinn I



--------------------  ----------  ----------  -----------

- Personalkosten



____________  ______  ______  ______

= Rohgewinn II 



--------------------  ----------  ----------  -----------

- Sachgemeinkosten: = (
          )




Miete




____________  ______  ______  ______


Raumkosten



____________  ______  ______  ______


- Heizung



____________  ______  ______  ______


- Gas




____________  ______  ______  ______


- Wasser



____________  ______  ______  ______


- Strom



____________  ______  ______  ______


Gesamt



____________  ______  ______  ______
Fahrzeugkosten


- Kfz -Steuern


____________  ______  ______  ______


- Kfz -Versicherung


____________  ______  ______  ______ 


- Benzin



____________  ______  ______  ______


- Instandhaltung


____________  ______  ______  ______


Gesamt



____________  ______  ______  ______
Werbung


- Eröffnungswerbung

____________  ______  ______  ______


- dauernde Werbung

____________  ______  ______  ______


-Reisekosten/Messen

____________  ______  ______  ______


-Repräsentation/Bewirtung
____________  ______  ______  ______


Gesamt



____________  ______  ______  ______
Bürobedarf 




____________  ______  ______  ______

Telefon/Handy 



____________  ______  ______  ______  

Fax





____________  ______  ______  ______

Internet




____________  ______  ______  ______

Porto





____________  ______  ______  ______

Gesamt




____________  ______  ______  ______
Steuerberater/Rechtsberatung

____________  ______  ______  ______

Buchhaltung




____________  ______  ______  ______

Beiträge Verbände/betriebl. Versiche.
____________  ______  ______  ______

Zinsen für Fremdkapital


____________  ______  ______  ______

Abschreibungen



____________  ______  ______  ______

sonstige Kosten



____________  ______  ______  ______

Gesamt




____________  ______  ______  ______
Gewinn vor Steuern

€
===========  ======  ======  ======

11

Erläuterung des notwendigen Umsatzes bzw. BEP (Break-even-point):
(z.B. Stunden-/Tagessatz,(-Einnahmen pro Kunde/verkaufte Ware/Sitzplatz etc., Provisionshöhe in % vom Umsatz, Aufteilung auf verschiedene Geschäftsbereiche, Auslastung usw.)

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

Ablauf:

Sehr geehrter Kunde,

wir hängigen Ihnen die Stellungnahme im geschlossen Briefumschlag aus. Sie bekommen von uns eine Nachricht, dass wir Ihren Sachverhalt bearbeitet haben, und dass Sie sich mit der Agentur für Arbeit in Verbindung setzen sollen.

Sie müssen dann die notwendigen Unterlagen bzw. das Konzept bei der Agentur für Arbeit selbst einreichen. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg

Lidya Pfeffer
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Schritte und Vorgehensweise beim GZ

Schritt Nr.1: sich bei der Agentur für Arbeit anmelden







Datum:

Beginn des Anspruchs auf ALG

___________________







Datum:
Ende des Anspruchs        


____________________   

(Infos erhalten Sie bei der Agentur für Arbeit bei Ihrem Vermittlungsberater)

Schritt Nr. 2: Abholung der Anträge

Tag der Antragstellung = Tag der Abholung der Anträge

(Infos erhalten Sie bei der Agentur für Arbeit bei Ihrem Vermittlungsberater)







Datum:

                    




_____________________

Schritt Nr. 3: Gründungsberatung und fachliche Stellungsnahme







Datum:

Anmeldung zur Beratung     

______________________







Datum:

Fachliche Stellungnahme


______________________

(nur für den gewerblichen Bereich durch die IHK)

Einreichung der Unterlagen 

bei der Agentur für Arbeit

(Businessplan, Stellungnahme usw.)

Datum:





______________________

Tag der Aufnahme der Tätigkeit 
Datum:

                  
______________________

Tag der Gewerbeanmeldung
Datum:





_______________________

Bewilligung 


durch die Agentur für Arbeit

(gemäß des Bescheides Gründungszuschuss)



Datum:


_______________________
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